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CAYTiEA

Der Traum des Pharao
Ramses Mac Donald: Da kamen aus dem Flusse sieben magere Arbeitslose und

sieben dicke Sachverständige,und die sieben Arbeitslosen aßen die Sachverständigen auf."

Josef Ben-nett aus Canada: Höre die Deutung deines Traumes : in wenig
Jahren wird soviel Getreide vorhanden sein, dass es unmöglich wird, zu verkaufen,
und die ganze Welt wird vor Hunger sterben."

Fussballspiel ergeben, dass die
Polizei von Veliki Betschkerek, um Blut-
vergiessen zu verhindern, beschlossen

hat, bei einem Fussballspiel dürfe
niemand zugegen sein als die Spieler,
die Spielleitung, die Presse und die
Polizei. Die Polizei wird weiterhin

erklärt soll in genügender Zahl
vorhanden sein, um die Spieler
kontrollieren zu können.»

«The Evenings News» fügen noch bei: «Wir
übersehen das darin versteckte Kompliment
für die Presse nicht.» Ich selber frage mich,

warum man nicht einfacher die Spieler aus-
schliesst. Tschopp

Büldung
Herr Spreizmann war in den Bergen.

«Der Weg hatte oft eine

Steigung von vierzig Grad», erzählt er

seinem Kompagnon, und der frägt:
«Im Schatten?» O.W.
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